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■ Von Ursula Freudig

KREIS WALDSHUT Nicht mehr für
den Aufsichtsrat kandieren konnten auf-
grund ihres Erreichens der Altersgrenze
Franz Eckert und Thomas Pfeiffer. Wie-
dergewählt wurde Andrea Netzhammer,
neu in den Aufsichtsrat gewählt wurde
Anton Elbert aus Dogern.

2022 war ein Geschäftsjahr voller He-
rausforderungen und Unwägbarkeiten
für die genossenschaftlich organisierte
Volksbank Hochrhein. Jeder, der bei der
Vertreterversammlung in der Stadthalle
Waldshut ans Mikrofon trat, sprach von
einem Ausnahmejahr. Entwicklungen in
Gesellschaft, Politik und am Geld- und Ka-
pitalmarkt hätten die Arbeit und den Jah-
resabschluss negativ beeinflusst.

Gut eine Million Euro beträgt der Bi-
lanzgewinn der Volksbank Hochrhein
2022 und ist damit deutlich niedriger als
im Vorjahr. Die Inflation und der laut

Die Volksbank Hochrhein
schüttet 195.000 Euro aus. Ihr
Bilanzgewinn ist deutlich
niedriger als im Vorjahr. Das hat
sie bei der Vertreterver-
sammlung bekanntgegeben. Sie
wählt auch ein neues Mitglied
für den Aufsichtsrat.

Volksbank Hochrhein enorme und histo-
risch einmalige Zinsanstieg im Jahresver-
lauf zu ihrer Bekämpfung, Kursentwick-
lungen an den Kapitalmärkten sowie der
Krieg in der Ukraine mit seinen Auswir-
kungen auf Politik und Wirtschaft und all-
gemeine Unsicherheiten wurden als
Hauptgründe für das schlechtere Ergeb-
nis genannt.

„Das Ausnahmejahr 2022 bescherte
uns Sonderbelastungen, aber wir hatten
Vorsorgevermögen“, sagte Vorstand Ste-
fan Aust. Er hob hervor, dass es dennoch
auch Positives gebe wie Steigerungen bei
der Bilanzsumme und beim Umfang der
betreuten Kundengelder. „Unter widri-
gen Bedingungen haben wir ordentliche

Wachstumszahlen erzielt“, fasste Aust
das Geschäftsjahr 2022 zusammen. Tho-
mas Pfeiffer, Vorsitzender des Aufsichts-
rats, formulierte es so: „Wir waren 2022
wirtschaftlich weniger erfolgreich, kapi-
talmäßig ist die Volksbank Hochrhein
aber gesund.“

Rund 200 Besucher nahmen an der
Vertreterversammlung teil. Gut 110 wa-
ren stimmberechtigte Mitglieder der
Volksbank, gut 80 Gäste. Vorstand und
Aufsichtsrat wurden entlastet und die von
ihnen empfohlene Verwendung des Bi-
lanzgewinns in Höhe von gut einer Mil-
lion Euro gebilligt: Knapp 195.000 Euro
werden an die Mitglieder ausgeschüttet,
was einer Dividende von zwei Prozent

entspricht. Der große Rest wird fast aus-
schließlich den Rücklagen zugeführt, die
unter den Sonderbelastungen aus dem
Jahr 2022 gelitten hatten.

Die Volksbank Hochrhein geht von
einem deutlich besseren Abschluss für
2023 aus. „Wir sind zuversichtlich, die
Weichen sind gestellt, wir haben aus
2022 die richtigen Schlüsse gezogen, ha-
ben gutes Eigenkapital und eine hohe
Mitarbeiterqualität“, sagte Christa Bader,
die mit Stefan Aust den Vorstand bildet.
Als Aufgaben nannte Bader unter ande-
rem den Ausbau digitaler Serviceangebo-
te. Bargeld verliere immer mehr an Be-
deutung. Nachhaltigkeit und vor dem
Hintergrund des demografischen Wan-
dels die Weiterqualifizierung der Mit-
arbeiter und verstärkte Anstrengungen,
ihre Bindung an die Volksbank zu stärken,
nannte sie als weitere Ziele.

Carsten Eisele vom Vorstand des Ba-
den-Württembergischen Genossen-
schaftsverbandes würdigte die Verdienste
der scheidenden Aufsichtsräte für die
Volksbank und die genossenschaftliche
Idee. Thomas Pfeiffer war seit 1995 Auf-
sichtsratsvorsitzender und rund 30 Jahre
im Vorstand der Volksbank Hochrhein-
Stiftung. Er wurde mit der Raiffeisen-
Schulze-Delitzsch-Medaille ausgezeich-
net. Franz Eckert wurde für 16 Jahre im
Aufsichtsrat und die Mitwirkung im Prü-
fungsausschuss mit der Ehrenurkunde
des Genossenschaftsverbandes geehrt.

■ Von Richard Kaiser

KREIS WALDSHUT/SCHWEIZ
Wenn Angehörige eines deutschen Be-
rufsverbandes nahe der Schweizer Gren-
ze agieren, so ist es naheliegend, sich
auch mit den Kollegen jenseits des Rheins
grenzüberschreitend auszutauschen. So
haben die Mitglieder der Bezirksgruppe
Waldshut des Bundes Deutscher Bau-
meister, Architekten und Ingenieure
(BDB) mit ihren Berufsgenossen aus der
Schweiz ein gutes Einvernehmen, das
jüngst eine inspirierende Exkursion mit
sich brachte.

Ziel des gemeinsamen Ausflugs war die
417 Meter lange Taminabrücke oberhalb
von Bad Ragaz im Kanton St. Gallen, die
vom Stuttgarter Büro Leonhardt, Andrä
und Partner geplant wurde. Das elegante
Bauwerk besticht in erster Linie durch
seinen flachen Bogenschlag. Es handelt

Der Baumeisterbund im Bezirk
Waldshut pflegt den Kontakt
mit Schweizer Kollegen. Eine
Exkursion führte zur größten
Bogenbrücke der Eidgenos-
senschaft.

sich um einen 200 Meter hohen Brücken-
neubau mit 260 Metern Bogenspannwei-
te, sie gilt somit als größte Bogenbrücke
der Schweiz. Sie besteht aus 14.000 Ku-
bikmetern Ortbeton und 3000 Tonnen
Bewehrung und verbindet seit 2017 die
beiden 500-Seelen-Dörfer Pfäfers und Va-
lens miteinander.

Die Gründe für ihren Bau sind jedoch
vielseitiger. Das Taminatal ist erdrutsch-
gefährdet; das Passieren der ehemaligen

Valenser Talstraße war deshalb nicht un-
gefährlich. Die neue sichere Talquerung
kommt aber nicht nur den Dorfbewoh-
nern zugute, sondern auch den nahe gele-
genen Kliniken Valens, die zu den wich-
tigsten Rehabilitationszentren der
Schweiz gehören. Und auch für den Tou-
rismus erhofft man sich durch das 56-Mil-
lionen-Franken-Projekt einen beleben-
den Effekt. Nach der Ortsbesichtigung
der Brücke ging es noch zu den beiden

Stauseen der Sarganserlander Kraftwer-
ke, bevor im Bergrestaurant Gigerwald
das Mittagessen eingenommen wurde.

Alsdann erfolgte eine eindrucksvolle
Diaschau über den gesamten Tamina-Brü-
ckenbau zwischen 2013 und 2017. Als
fachkundiger Lehrfahrtbegleiter machte
sich der von Wolfgang Dörzbach vermit-
telte Christian Wyss einen Namen, der je-
dem Exkursionsteilnehmer eine umfang-
reiche Dokumentation aushändigte.

KREIS WALDSHUT Mittlerweile ist
die Untersuchung des Geldes bei der
Deutschen Bundesbank zwar abgeschlos-
sen und das Ergebnis liegt vor. Doch der
Zeitraum, in dem sich der Eigentümer
melden kann, wird immer kürzer. Ist die
Frist von sechs Monaten nach dem Fund
abgelaufen, gibt die Stadtverwaltung die
10.000 Euro an den Finder heraus, sollte
bis dahin kein Besitzer ausfindig gemacht
worden sein – lange dauert das nicht
mehr, denn das Geld wurde bereits Mitte
März gefunden.

Zwar hätten sich bereits Menschen bei
der Stadtverwaltung gemeldet, allerdings
sei noch kein Eigentümer ausgemacht
worden, sodass immer noch nur der Fin-
der anspruchsberechtigt sei. Jetzt hat sich
die Deutsche Bundesbank mit dem Geld
beschäftigt und laut Stadtverwaltung
Waldshut-Tiengen bestätigt, dass es sich
bei den gefundenen Scheinen um einen
Gesamtwert zwischen 8000 und 10.000
Euro handele. Jacqueline Scheuch, ver-
antwortlich für die Presse- und Öffent-
lichkeitsarbeit bei der Stadt, sagt dazu:
„Ins Detail möchten wir jedoch aufgrund
von schutzwürdigen Interessen der An-
spruchstellenden nicht gehen.“ nta

Der mysteriöse Geldfund beim
Waldshuter Rheinschloss vom
Frühjahr könnte für immer ein
Rätsel bleiben. Davon würde
der Finder profitieren.

Livestream zum
Neubau des Klinikums
KREIS WALDSHUT Es ist das größte
Projekt in der Geschichte des Landkrei-
ses: Der Gesundheitspark Hochrhein mit
dem Neubau des Klinikums Hochrhein
als dessen Herzstück. Im Livestream am
Dienstag, 11. Juli, ab 19 Uhr erfahren In-
teressierte auf dem Youtube-Kanal des
Landkreises alles Wichtige zum Neubau-
vorhaben, teilt das Landratsamt Waldshut
mit. Teilnehmen werden Landrat Martin
Kistler, Bürgermeister Stefan Kaiser (Ge-
meinde Albbruck), Hans-Peter Schlaudt
(Geschäftsführer Klinikum Hochrhein),
Geschäftsführer Christian Schneider (Ge-
neralplanungsunternehmen VAMED) so-
wie Knut Maier (Büro Baldauf Architek-
ten und Stadtplaner). Zum Livestream im
Internet gelangt man über den Link
mehr.bz/liveklinwt. BZ

Giora Feidman
kommt nach
Waldshut-Tiengen
KREIS WALDSHUT Im Rahmen seines
75-Jahre-Bühnenjubiläums tritt Giora
Feidman am Mittwoch, 19. Juli, 20 Uhr,
in der Stadthalle in Waldshut auf. Musik
verbindet – Menschen, Kulturen, sogar
ganze Länder, heißt es in einer Pressemit-
teilung. Der Klezmermusiker Giora Feid-
man weiß um das berührende Wesen der
Musik wie kaum ein anderer und drückt
seine beeindruckende Einstellung zum
Leben darin aus. Für sein Bühnenjubilä-
um hegt der Klarinettist, der 1936 in Bue-
nos Aires geboren wurde, einen ganz be-
sonderen Wunsch: seine Friedensbot-
schaft einmal um die Welt zu tragen. Seit
Januar 2022 ist er deshalb mit seinem
Friendship-Programm auf Tournee, um
diesen Traum wahr werden zu lassen.
Giora Feidman, bekannt auch als „The
King of Klezmer“, sagt von sich selbst:
„Ich spiele Klarinette, um meine Gefühle
mit den Menschen zu teilen.“ BZ

D Eintrittskarten für das Konzert in

Waldshut sind erhältlich online unter

www.ma-cc.com und www.giorafeid-

man.com.

Volksbank zahlt zwei Prozent Dividende

Waldshuter Ingenieure bei Nachbarn zu Besuch

Besitzer des
gefundenes Geldes
bleibt unbekannt

Vorstand Stefan Aust (von links), Vorständin Christa Bader, der neue Aufsichtsrat Anton Elbert, Aufsichtsrätin Andrea Netzhammer und Carsten Eisele
vom Vorstand Baden-Württembergischer Genossenschaftsverein mit den scheidenden Aufsichtsratsmitgliedern und Geehrten Franz Eckert und Thomas
Pfeiffer F O T O : U R S U L A F R E U D I G

Eine Abordnung von BDB-Ingenieuren aus dem Landkreis Waldshut stellt sich bei der Taminabrücke zu einem Erin-
nerungsbild auf (von links): Wolfgang Dörzbach, Dieter Seelisch, Klaus Manning, Norbert Schulz, Markus Laubis,
Lukas Klankert, Christian Wyss und der Vorsitzende der Waldshuter Bezirksgruppe, Rüdiger Leykum-Adler.
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Die Vertreterversammlung der Volks-
bank Hochrhein eG ist neben Vorstand
und Aufsichtsrat das per Satzung
geforderte dritte Organ der Genos-
senschaftsbank. Die Mitglieder der
Volksbank wählen alle vier Jahre aus
ihrer Mitte Vertreter, die ihre Interes-
sen vertreten. Jedes Mitglied hat un-
abhängig von der Höhe der gehaltenen
Geschäftsanteile eine Stimme. Für
je 75¦Mitglieder muss ein Vertreter
gewählt werden. Aktuell hat die Volks-
bank Hochrhein 24.141 Mitglieder,

die von gut 300 Vertretern repräsen-
tiert werden. In der jährlich stattfin-
denden Vertreterversammlung legen
Vorstand und Aufsichtsrat Rechen-
schaft über ihre Arbeit ab, der Jah-
resabschluss wird festgestellt und
über die Verwendung des Jahresüber-
schusses abgestimmt. Als Genossen-
schaft hat die Volksbank Hochrhein
die Förderung ihrer Mitglieder zum
Ziel. Weitere Informationen sind im
Internet zu finden unter www.volks-
bank-hochrhein.de. BZ

Vertreterversammlung


